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Die Fleischerei: Sie begegnen einer Per­

son zum ersten Mal. Worauf achten Sie 

am meisten? 

von Berg: Ich achte immer als Erstes auf 

die Stimmlage einer Person. Liegt 

Freundlichkeit und Wärme oder Aggressi­

vität in der Stimme? 

Die Fleischerei: Welche Charakterzüge 

schätzen Sie besonders und welche 

entschuldigen Sie am ehesten? 

von Berg: Am meisten schätze ich an ei­

nem Menschen Aufrichtigkeit. Ich habe 

großes Verständnis für Menschen, die 

sehr zurückhaltend oder auch unsicher 

sind und damit vielleicht manches Mal 

Chancen verpassen. 

Die Fleischerei: Woran erkennt man ei­

nen klugen Menschen? 

von Berg: Ein kluger Mensch zeichnet 

sich vor allem dadurch aus, dass er Dinge 

in Frage stellt - auch sich selbst immer 

wieder. Ein kluger Mensch plant voraus­

schauend und weitsichtig. 

Die Fleischerei: Wie definieren Sie für 

sich Erfolg? 

von Berg: Erfolg ist, wenn ich positive 

Rückmeldung für meine Arbeit erhalte. 

Die Fleischerei: Was sind Ihre Stärken 

und welches Ihre Schwächen? 

von Berg: Meine Stärken sind sicherlich 

mein systematisches Denken und meine 

Beharrlichkeit. Meine Schwäche: mein 

fehlendes Zeitgefühl. 
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Die Fleischerei: Haben Sie sich schon 

einmal einen Traum erfüllen können? 

von Berg: Ich habe mir vor zwanzig Jah­

ren das Haus gebaut, das ich immer ha­

ben wollte, mit viel Platz für die Familie. 

Die Fleischerei: Was ist Ihre Lieblings­

speise? 

von Berg: Sauerbraten, wenn meine Frau 

ihn macht. 

Die Fleischerei: Was würden Sie gerne 

noch erlernen, wenn Sie die Möglich­

keit dazu hätten? 

von Berg: Ich würde gern Klavier spielen, 

aber das schaffe ich wohl nicht mehr. 

Die Fleischerei: Welchen anderen Beruf 

hätten Sie sich vorstellen können? 

von Berg: Ich mache genau das, was ich 

immer wollte: Solange ich denken kann, 

wollte ich programmieren. 

Die Fleischerei: In welchem Land wür­

den Sie gerne leben und warum? 

von Berg: Ich möchte in keinem anderen 

Land als Deutschland leben. Hier ist 

mein Zuhause, hier wohnt meine Familie. 

Die Fleischerei: Welche Musikrichtung 

bevorzugen Sie? 

von Berg: Ich höre nicht viel Musik, gehe 

aber gern ab und zu mit meiner Frau ins 

Sinfoniekonzert. 

Die Fleischerei: Welches Buch lesen Sie 

gerade? 

von Berg: Ich lese zurzeit „Domain-Dri­

ven Design" von Vaughn Vernon, ein 

Fachbuch über Softwareentwicklung. 

Die Fleischerei: Wie heißt Ihr Lieblings­

film? 

von Berg: ,,Interstellar" von Christopher 

Nolan, der Film spielt in einer dystopi­

schen Zukunft, in der die Menschen die 

Erde verlassen und ein neues Zuhause 

auf einem anderen Planeten suchen . 

Die Fleischerei: Wie verbringen Sie am 

liebsten Ihre Freizeit? 

von Berg: Mit Radtouren an der Ostsee. 

Die Fleischerei: Welche Persönlichkeit 

aus der Geschichte oder dem Zeitge­

schehen würden Sie gerne treffen? 

von Berg: Ich hätte gern Steve Jobs ken­

nengelernt, weil er ein technischer Visio­

när war, der an seine Ideen geglaubt und 

gegen alle Widerstände durchgesetzt hat. 

Die Fleischerei: Was wünschen Sie sich 

persönlich für die Zukunft? 

von Berg: Ich wünsche mir, dass meine 

Kinder und Enkelkinder in einer lebens­

werten Welt zu Hause sein können. tr 
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